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1
Das fragile Gleichgewicht – 

Was macht eine erfolgreiche 
Verfassung aus?

Zusammenfassung

75 Jahre Grundgesetz – eigentlich ein guter Grund zum Fei-
ern! Doch Umfragen zufolge glaubt eine Mehrheit der Bür-
ger, dass die Demokratie in Deutschland zu schwerfällig ist. 
Was also macht eine gute Verfassung aus? Und erfüllt das 
Grundgesetz nach fast 70 Verfassungsänderungen diese An-
forderungen noch?

 Die beste Verfassung

„Das Grundgesetz, unter dem wir Deutsche heute leben, ist 
ohne Zweifel die beste Verfassung, die wir jemals hatten.“, 
so Bundespräsident Frank Walter Steinmeier in seiner Rede 
beim Festakt „100 Jahre Weimarer Reichsverfassung“ am 6. 
Februar 2019 in Weimar.1 Und so oder jedenfalls sehr ähn-

1 Die Bundesregierung 2019.
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lich haben es vor ihm schon viele andere prominente Politi-
ker formuliert. Und für den Zeitpunkt seiner Entstehung 
1949 ist das sicherlich auch zutreffend.

Doch seit damals wurde das Grundgesetz fast 70-mal ge-
ändert. Sein Umfang hat sich dadurch mehr als verdoppelt: 
Ursprünglich bestand das Grundgesetz aus schlanken 
11.000 Wörtern bzw. 83.000 Zeichen. Aktuell sind es über 
23.000 Wörter bzw. 178.000 Zeichen. Die Vermutung liegt 
nahe, dass sich diese massiven nachträglichen Änderungen 
auch auf das Verhältnis der fünf Verfassungsorgane Bundes-
tag, Bundesrat, Bundesregierung, Bundespräsident und 
Bundesverfassungsgericht ausgewirkt haben. Es stellt sich 
daher die Frage: Ist das Grundgesetz auch nach 75 Jahren 
noch in bester Verfassung?

Aktuelle Umfragen liefern dazu ein eher kritisches Bild. 
So glaubt mittlerweile die Mehrheit der Deutschen (73 %),2 
dass die Demokratie in Deutschland zu schwerfällig ist. Für 
66 % ist der Staat in Bezug auf seine Aufgaben und Pro-
bleme überfordert.3 58 % vertrauen weder dem Bundestag 
noch der Bundesregierung4 und jeweils 51 % sind der An-
sicht, dass es jenseits der politischen Ränder keinen Unter-
schied macht, wer an der Regierung ist5 und dass sich der 
Zustand der Demokratie in den letzten Jahren in Deutsch-
land verschlechtert hat.6 Nur jeder Zehnte wäre bei einem 
Angriff auf Deutschland zum Kriegsdienst bereit  – wäh-
rend fast jeder vierte Deutsche das Land so schnell wie 
möglich verlassen würde.7 Wie konnte es dazu kommen?

2 Best et al. 2023 (S. 32).
3 DBB 2023 (S. 22).
4 Best et al. 2023 (S. 26).
5 Best et al. 2023 (S. 21).
6 Best et al. 2023 (S. 19).
7 Welt 2023.

 J. Theurer
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 Das Rezept für eine erfolgreiche 
Verfassung

Eine Verfassung erfolgreich in Kraft zu setzen, ist nicht ganz 
einfach. Es bedarf einer Reihe von Punkten, die alle be-
dacht und in Ausgleich gebracht werden müssen:

 1. Ein gelungener Entwurf: Die Regelungen der Verfassung 
müssen grundsätzlich geeignet sein, einen funktionieren-
den Staat zu implementieren, der effektiv die Rechte und 
Sicherheit seiner Bürger schützen kann. Dabei müssen die 
jeweils anstehenden großen politischen Themen und Frage-
stellungen ebenso berücksichtigt werden wie das gedank-
liche Umfeld, die natürlichen Gegebenheiten und die Ein-
stellung der betroffenen Menschen.

Example Eine Verfassung, in der Männer und Frauen 
nicht dieselben Rechte haben, wäre heute in Deutschland 
nicht mehr möglich.

 2. Die Verfassung muss ab dem Zeitpunkt ihres Inkrafttretens 
von den Menschen auch tatsächlich befolgt werden.

Example Es gibt Verfassungen, die in bester Absicht ent-
worfen wurden, aber nie in Kraft getreten sind. So wurde zum 
Beispiel die von der in der Frankfurter Paulskirche tagenden 
Nationalversammlung am 28. März 1849 verabschiedete „Ver-
fassung des deutschen Reiches“ zwar am 28. April 1849 im 
Reichsgesetzblatt veröffentlicht und von 28 deutschen Regie-
rungen anerkannt. Da sich aber die größeren Staaten und vor 
allem der preußische König dagegen aussprachen, kam es nicht 
zu den vorgesehenen Reichstagswahlen und die sogenannte 
Paulskirchenverfassung blieb praktisch bedeutungslos. Das-
selbe Schicksal erfuhr der 2003 von einem Europäischen Kon-
vent erarbeitete und am 29. Oktober 2004 von den Staats- 

1 Das fragile Gleichgewicht – Was macht eine … 
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und Regierungschefs der EU-Mitgliedstaaten unterzeichnete 
„Vertrag über eine Verfassung für Europa“. Dieser scheiterte 
letztlich daran, dass er bei den Volksabstimmungen in Frank-
reich und den Niederlanden 2005 von einer Mehrheit der Be-
völkerung abgelehnt wurde.

 3. Die Verfassung muss so konstruiert sein, dass sie an eine 
künftige Änderung der Verhältnisse angepasst werden 
kann. Das ist erforderlich, damit auch bislang unbekannte 
Probleme und Herausforderungen gut und effektiv inner-
halb des von der Verfassung aufgespannten politischen und 
rechtlichen Systems gelöst werden können.

 4. Und schließlich muss die Verfassung dafür Sorge tragen, 
dass das Verhältnis zwischen den Gewalten dauerhaft stabil 
bleibt. Es muss verhindert werden, dass bestimmte Perso-
nen oder Gruppen im Laufe der Zeit die Befugnisse, die 
ihnen nach der Verfassung zukommen, ausnutzen, um 
Konkurrenten um die politischen Ämter auszubooten und 
von der Macht fernzuhalten.

Example Nachdem Hitler am 31. Januar 1933 zum Reichs-
kanzler gewählt worden war, nutzten er und die Abgeordneten 
der NSDAP im Reichstag die ihnen nach der Weimarer 
Reichsverfassung zustehenden Kompetenzen systematisch 
dazu aus, die Rechte der anderen politischen Parteien zu be-
seitigen.

 Wie ist das nun beim Grundgesetz?

Die ersten drei Bedingungen hat das Grundgesetz souverän 
erfüllt. Die Regelungen haben sich von Anfang an zum 
größten Teil als praktikabel und umsetzbar erwiesen. Nur 
wenige Punkte haben in der Praxis nicht funktioniert.

 J. Theurer



5

Example In Art. 95 Abs. 1 GG war die Errichtung eines 
„Obersten Bundesgerichts“ zur Wahrung der Einheit der 
Rechtsordnung vorgesehen. Dieses „Oberste Bundes-
gericht“ wurde jedoch nie gegründet.

Die Menschen in den westlichen Besatzungszonen haben sich 
seit dem Inkrafttreten des Grundgesetzes am 23. Mai 1949 
brav an dessen Vorgaben gehalten  – wobei hier vermutlich 
auch die Unterstützung des Grundgesetzes durch die amerika-
nischen, britischen und französischen Alliierten sowie die An-
wesenheit von deren Soldaten, Gewehren und Panzern eine 
nicht unbedeutende Rolle gespielt haben dürfte.

In Art.  79 ist ausdrücklich geregelt, dass und wie das 
Grundgesetz geändert werden kann:

Merke
(1) Das Grundgesetz kann nur durch ein Gesetz geändert 
werden, das den Wortlaut des Grundgesetzes ausdrück-
lich ändert oder ergänzt …

(2) Ein solches Gesetz bedarf der Zustimmung von zwei 
Dritteln der Mitglieder des Bundestages und zwei Drit-
teln der Stimmen des Bundesrates.

(3) Eine Änderung dieses Grundgesetzes, durch welche 
die Gliederung des Bundes in Länder, die grundsätzliche 
Mitwirkung der Länder bei der Gesetzgebung oder die 
in den Artikeln 1 und 20 niedergelegten Grundsätze be-
rührt werden, ist unzulässig.

Da sich seit 1949 die Welt in praktisch allen Lebens-
bereichen stark verändert hat – vom rasanten technischen 
Fortschritt in Gestalt von Computern, Internet und Smart-
phones bis hin zu den aktuellen Mega-Themen Migration, 
Fachkräftemangel und Klimawandel – hat der Gesetzgeber 
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auch meistens prompt reagiert und das Grundgesetz regel-
mäßig an die neuen Lebensverhältnisse angepasst.

Fraglich ist, wie sich diese Verfassungsänderungen auf das 
ursprünglich im Grundgesetz angelegte Gleichgewicht zwi-
schen den einzelnen staatlichen Gewalten ausgewirkt haben. 
Ist es immer noch so gut austariert und stabil wie 1949?

 Fazit

• Der Textumfang des Grundgesetzes hat sich von 1949 
bis heute mehr als verdoppelt.

• Eine gute Verfassung muss sicherstellen, dass das Ver-
hältnis zwischen den drei staatlichen Gewalten dauerhaft 
stabil bleibt.

• Dazu muss verhindert werden, dass bestimmte Personen 
oder Gruppen im Laufe der Zeit die Befugnisse, die 
ihnen nach der Verfassung zukommen, dazu ausnutzen, 
um Konkurrenten um die politischen Ämter auszu-
booten und von der Macht fernzuhalten.
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2
Architekten der Demokratie – 

Wer hat das Grundgesetz 
geschaffen?

Zusammenfassung

Von größter Bedeutung für den Inhalt und späteren Erfolg 
einer Verfassung ist, wer den Text der Verfassung konkret 
erarbeitet und bestimmt, wie die Verfassung dann in Kraft 
gesetzt wird. Denn diese Personen geben den Rahmen vor, 
in dem sich das künftige staatliche Leben entfaltet. Je nach-
dem, wie die Verfassungsorgane erstmalig besetzt werden, 
können sich dabei für bestimmte Personen oder Parteien er-
hebliche Startvorteile gegenüber anderen Personen oder 
Parteien ergeben. Denn klar ist: Wenn die neue Verfassung 
einer historisch patriarchal geprägten Gesellschaft aus-
schließlich von alten weißen Männern entworfen wird, ist 
die Wahrscheinlichkeit groß, dass junge schwarze Frauen 
auch in der neuen Verfassung tendenziell geringere Chan-
cen haben, politische und wirtschaftliche Macht zu erringen. 
Deshalb jetzt die Frage: Wer waren die Väter des Grund-
gesetzes? Und gab es auch Mütter?
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